
 

Pfarrei zu den hhll. Hermagoras  und  Fortunatus  Albeins 
Pfarrbrief Nr. 34   19. Juli  –  17. August  2026   

 

Patrozinium in St. Margareth 

 
 



 

            16. SONNTAG IM JAHRESKREIS   
Samstag       18.07.2026     PATROZINIUM St. MARGARETH               MIT  PFARRER MICHAEL 

18.00h  Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde  
Im Gebet für Mathilde Mitterrutzner (Jtg) 
Im Gebet für Floriano Secco  
Im Gebet für Augusta Kleinheinz 
Im Gebet für die Armen Seelen 

 

Montag,20.07.2026    HL. MARGARETA, Märtyrin in Antiochia  keine Heilige Messe   

            17. SONNTAG IM JAHRESKREIS  -  CHRISTOPHORUS OPFER 
Sonntag         26.07.2026     Welttag der Großeltern und älteren Menschen  
10.00h  WORTGOTTESFEIER 

Montag, 27.07.2026     18.00h    Heilige Messe   
     Im Gebet für Max Reifer und Michael Renzler 
 

            18. SONNTAG IM JAHRESKREIS   
Sonntag         02.08.2026     Portiunkolasonntag                   MISSIONSPREDIGT UND SAMMLUNG 

10.00h  Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde  
 

Montag, 03.08.2026     18.00h    Heilige Messe   
       Im Gebet für Hermann Tauber und Sonja Pichler  

            19. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
Sonntag         09.08.2026     
10.00h  Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde  

Im Gebet für Anna, Peter und Mathilde Mitterrutzner 
Im Gebet für Floriano Secco, von den Bauernsenioren   

Montag, 10.08.2026     18.00h    Heilige Messe   
 

Donnerstag, 13.08.2026     Fest der Diözesanpatrone Kassian und Vigilius  

             MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL  
Samstag        15.08.2026     
10.00h  Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde  

Im Gebet für Peter Noflatscher  
Im Gebet für Lebende und Verstorbene Pürgstaller  
Im Gebet für Lebende und Verstorbene Agreiter Leitner, Specker 
Kräutersegnung 

 

            20. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
Sonntag         16.08.2026     
10.00h  Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde  

Montag,           17.08.2026     18.00h    Heilige Messe  

 

Pfarradministrator:  Michael Lezuo  0472 850060 ;  347 7616835,  
Pfarrbrief an pfarrei.albeins@gmail.com  Tel 335 7080910; (Augustin) 
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ST. MARGARETH IN ALBEINS   ( AUS LEO Andergassen „DIE KIRCHEN“) 
 

Der Tradition und der Sage nach gilt die Margarethenkirche an der 
orographisch linken Seite des Afererbaches als die ältere Kirche des Dorfes. 
An diesem Platz soll sich ursprünglich die Pfarrkirche befunden haben, die 
dann im Spätmittelalter an die heute Stelle verlegt wurde, wo sie vor den 
Wassern des Afererbaches geschützt war. 
Margarethenpatrozinien haben generell nicht ein Alter, das noch in das erste 
Jahrtausend Heilige, die beständig den Teufel zu bannen hatte, 
einzuschränken wusste. Der Kult an der Heiligen aus Antiochien kam erst im 
Laufe des 14. Jahrhunderts in Mode. 
Aus der Baugeschichte der Kirche ist abzulesen, dass das vierjochige 
Langhaus älter ist als der Chor. Demnach ist mit einem Kirchenbau im 14. 
Jahrhundert zu rechnen. Der gotische Bau wurde 1433 durch den Brixner 
Fürstbischof Ulrich Putsch am Sonntag vor Dreikönig (3. Jänner) mit ihren 
zwei Altären geweiht.  
Die Kirchweihe hatte der Brixner Weihbischof Kaspar, Episcopus Baruttensis, 
am 14. Februar 1465 vorgenommen,  
Die Kirche lag von Anfang an verstärkt in den Händen der Dorfgemeinschaft, 
liegt hart am Rand der dörflichen Siedlung und ist als deren Stiftung 
anzusehen. 
 

DIE AUSSTATTUNG DER MARGARETHENKIRCHE 
Der viersäulige Hochaltar stammt aus der Zeit der Barockisierung. Das 
Altarbild zeigt die Kirchenpatrone Margareth und Rupert in Verehrung der 
Madonna. Es ist dem Maler Johann Georg Prunner zuzuschreiben. Hinter 
Margareth ist als weitere Heilige Katharina von Alexandrien mit Schwert, 
Palme und Marterrad eingefangen, sie erinnert an das zu diesem Zeitpunkt 
noch bestehende Katharinenpatrozinium am linken Seitenaltar. Die in die 
Säuleninterkolumnien gestellten Seitenstatuen zeigen die Apostelfürsten 
Petrus und Paulus, Schnitzwerke des Bildhauers …… Den Altarauszug zieren 
Vasen, Putten umgeben das Jesusmonogramm im Strahlenkranz. Dieses 
findet einen Reflex in den gewährten Ablässen (1668), der Name Jesu wurde 
den Mitgliedern empfohlen, in Hinblick auf eine gute Sterbestunde zu 
nennen, was wiederum mit Ablässen verbunden war. Den Altären in der 
Margarethenkirche, der zugleich als Altar der Rupertbruderschaft 
angesehen wurde, wurden 1779 und 1806 unter den Päpsten Pius VI. und 
Pius VII. Privilegien erteilt, die für Seelenmessen in der Oktav des Festes 
Allerheiligen und jeden Dienstag wirksam waren. Pius VI. erteilte 1778 der 
Kirche einen vollkommenen Ablass, der jeweils am Margarethentag 
gewonnen werden konnte, beginnend mit der Vesper am Vortag bis zum 
Sonnenuntergang am Fest selbst. 

 



 

Die Pfarrgemeinderatswahlen 2026 
Mit dir. Gemeinsam.  
 
Unsere Pfarreien sind Orte mitten im Leben, 
mitten im Dorf.  Dort, wo Menschen feiern und 
trauern, wo Kinder getauft werden und Abschied 
genommen wird, wo Menschen in 
entscheidenden Momenten ihres Lebens die 
Nähe Gottes suchen. Pfarrei ist kein abstrakter 
Begriff, sie ist Beziehung, Nähe,  
Miteinander. „mit dir. gemeinsam“ bringt auf den 

Punkt, worum es geht. Durch die Taufe sind wir alle, Teil dieser Kirche. Jede und 
jeder bringt eigene Erfahrungen, Talente und Sichtweisen mit. Manche können 
gut organisieren, andere hören aufmerksam zu, wieder andere haben ein 
Gespür für Menschen, für soziale Fragen, für Liturgie, für Gemeinschaft. Die 
Pfarrei lebt von dieser Vielfalt. 
Der Pfarrgemeinderat ist ein Ort, an dem dieses gemeinsame Gestalten  
Am 25. Oktober 2026 sind Pfarrgemeinderatswahlen. Das ist mehr als ein 
Termin. Es ist eine Einladung:   mit dir. gemeinsam die Pfarrei gestalten.     
Weil dein Blick zählt. 
Weil dein Engagement einen Unterschied macht. 
Weil Kirche Menschen braucht,  
 

Das Sonntagsevangelium in einem Gedanken 
  

»Auf guten Boden ist der Samen bei dem gesät, der das Wort hört und 
auch versteht; er bringt Frucht – hundertfach oder sechzigfach oder 
dreißigfach.«     Mt 13,23 
 

Im Evangelium wird der Samen mit dem Wort Gottes verglichen, das in 
sich die Kraft zur Fruchtbarkeit hat, aber wegen der ganz 
unterschiedlichen Aufnahme bei den Menschen zu ganz 
unterschiedlichen Ergebnissen führt. … Das Wort Gottes bedeutet für 
uns mehr als Information, mehr als Auskunft über Gott und die Welt, 
über uns Menschen und unser Leben vor Gott. … Letztes Ziel des 
Sprechens Gottes zu den Menschen ist nicht die Information, sondern die 
„Transformation“, die Umwandlung des Menschen in einen Glaubenden, 
in einen, der in der Beziehung zu Gott lebt und wirkt.  
 


